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Hollands Champion 1938 kontra Champion 1937

Dr. Euwe, der Sieger im diesjährigen Championat von Nieder-
lande gewann die nachstehende Partie gegen den letztjährigen
Champion Landau. Für den Schachtheoretiker besitzt die Behand-
lung der Eröffnung, eine orthodoxe Verteidigung, ein besonderes
Interesse.

Weiß: Dr. Euwe Schwarz: Landau

1. d2—d4, d7—d5, 2. c2—c4, e7—e6, 3. Sbl—c3, Sg8—f6,
4. Lei—g5, Lf8—e7, 5. e2—e3, 0—0, 6. Sgl—f3, Sb8—d7,
7. Tal—cl, c7—c6, 8. Lfl—d3, d5xc4, 9. Ld3xc4, Sf6—d5,
10. Lg5xe7, Dd8xe7, 11. 0—0, Sd5xc3, 12. Tclxc3, e6—e5,
13. Lc4—b3
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Stellung vor dem Zug Lc4—b3

Dieses im Diagramm festgehaltene Stellungsbild ist eines der
bekanntesten in der Schachtheorie. Schwarz hat mit seinem Zug
12..., e6—e5 die letzte Phase seiner Figurenentwicklung ein-
geleitet, nämlich die Oeffnung der Läuferlinie c8—h3. Das Be-
streben des Weißen geht nun dahin, diese letzte gegnerische
Aktion möglichst zu erschweren. Die Ansichten über den einzu-

schlagenden Weg gehen in der Fachwelt weit auseinander. Bis
heute konnte nicht festgestellt werden, wie Weiß am wirksamsten
fortsetzt. Es kommen aber folgende Haupt-Fortsetzungen in
Frage: 13. Lc4—b3, Ddl—b3, Ddl—c2, d4xe5 oder d4—d5.
13..., e5—e4

Der beste Gegenzug auf Lb3. Es drohte sonst d x e5, S X e5,
S X e5, D X e5, f4, worauf die schwarze Dame nicht nach e4 (von
Wagner analisiert und empfohlen) ziehen kann, da sie von
Lb3—c2 vertrieben wird. Stünde der Läufer noch auf c4, so
wäre De4 möglich, da Ld3 wegen D X e3 + nicht geht. Der
Vormarsch e5—e4 verhindert Tauschversuche im Zentrum
und schließt zudem die Diagonale bl—h7. Die weißen Be-
mühungen sind nach 13..., e4 auf dessen Beseitigung gerich-
tet; Schwarz wiederum wird das Zentrumsfeld zu behaupten
versuchen.

14. Sf3—d2, Sd7—f6
Galt bisher als der beste Verteidigungszug. Hier vermerken
wir aber die theoretische Neuerung des Schweizer Berufs-
meisters: 14..., Kh8 Falls nun Dc2, f5, f3 (die einzige Mög-
lichkeit, das Zentrum zu sprengen Sf6 f3 X e4, fxe4,
S Xe4, Lc8—f5 Txf5, Sxe4, TxT (Te5 Df6 matt
drohend), Txfl, Td3, Tf7, Dc4, Df8 Tdl, Txg2+, KxT,
Df2+, Khl (Kh3 Df3+, Kh4, g5), Df3+, Kgl, Dxe3+,
Khl, Df3+ Kgl, Dg4+, Kfl, DxT+, Lxdl, Sd2+ mit
Rückgewinn der Dame und Mehrbaucr.

15. Ddl—bl, Lc8—f5
Schützt zwar e4, erlaubt aber f2—f4

16. f2—f4, Ta8—d8, 17. Tc3—c5, g7—g6, 18. Dbl—c2
Wirksamer war 18. Del mit späteren Ausfallmöglichkeiten
auf die Damen- oder Königsseite.

18..., Sf6—g4, 19. Tc5—c3, De7—h4, 20. h2—h3, Sg4—f6
Warum nicht h7—h5 Falls h3 Xg4, h5 Xg4 und Weiß gerät
wegen g4—g3 in große Gefahr.

21. Sc2—bl, Sf6—d5, 22. Lb3xd5, Td8xd5, 23. Dc2—f2,
Dh4xf2+, 24. Kgl x f2, Td5—a5

Ein unnützes Manöver. Schwarz sollte rasch den Läufer auf
d5 postieren, um eine geschlossene Verteidigungslinie herzu-
stellen.

25. a2—a3, Ta5—b5, 26. Tc3—c2, h7—h5, 27. b2—b4, Tb5—d5,
28. Sbl—c3, Td5—d7, 29. Kf2—g3, Kg8—g7, 30. Sc3—a4,
Lf5—e6, 31. Sa4—c5, Td7—e7, 32. Sc5xe6+, Te7xe6, 33.
f4—f5

Weiß hat die Tempoverluste des gegnerischen Turmes gut
ausgenützt. Weiß besitzt die wichtigen c- und f-Linien mit
Angriffschancen auf e4.

33..., Te6—f6, 34. Tc2—c5, Tf8—e8, 35. Kg3—f4, g6xf5,
36. Tc5 xf5, Te8—e6, 37. Kf4—g5, Tf6xf5+, 38. Tflxf5,
Te6—g6+, 39. Kg5xh5, Tg6xg2, 40. Tf5—g5+! Tg2xg5,
41. Kh5xg5. Schwarz gab auf.

Der schwarze König muß einmal den h-Bauer schlagen, worauf
der weiße König den f-Bauer und nachträglich noch den schütz-
losen e-Bauer gewinnt.

Endspiel-Studie

Dieses lehrreiche Endspiel des verstorbenen Großmeisters Reti
zeigt, wie Weiß eine auf den ersten Blick als verloren scheinende
Partie zum Gewinn führt.

abede f gh
8

7

6

5

3

2

1

abc de fgh
Zunächst sieht es so aus, als ob der Bauer a4 von dem Läufer

und g4 von dem König aufgehalten würde. Weiß versteht es aber
durch geschicktes Manövrieren, den Läufer an der Besetzung des

Bremsfeldes a7 zu verhindern.

Lösung: 1. a4—a5, Lf8—h6
Auf 1. g4—g5+ folgt Kf6—e7, Kd5—c6 (sonst flüchtet der

König nach a8), Ke7—d8, Kc6—b7, Lf8—b4 und der schwarze

König erreicht den g-Bauer.
2. g4—g5 + Lh6 x g5

Nach 2..., Kf6 X g5 marschiert der a-Bauer.

3. Kd5—e4
Verhindert Le3.

3..., Lg5—h4,
4. Ke4—f3

Der Läufer kann die Diagonale gl—a7 nicht mehr erreichen
undTHer a-Bauer marschiert unbehindert ins Umwandlungsfeld.
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